
 

 

Kommunikation 

 

  

 

 

 

 

- Kickoff (26.09.2016) in der Abteilungs- und 

Geschäftsbereichsleiterkonferenz (AGK) 

- Informationsgespräche mit AGK, regionale Geschäftsführungen und 

Fachreferenten 

- Informationsschreiben per Mail an alle Führungskräfte 

- Mitarbeitergespräche vor Ort (große Einrichtungen) 

- Aushang Schwarzes Brett 

- Informationen im Caritas-Newsletter 

- Informationen auf Caritas-Homepage 

- Vorstellung in Fachbereichsbesprechungen etc. 

- Telefonische Auskunft für alle Mitarbeitenden 

 



 

 

Bewerbungsverfahren 

 

 

Bewerbungsunterlagen 
1. Motivationsschreiben (Mitarbeitende) 

- Name, Vorname / Datum / Abteilung / Funktion / Direkter Vorgesetzter / Betriebszugehörigkeit 

- Für welches Förderprogramm möchten Sie sich bewerben (Fachkraft, Nachwuchsführungskraft, Führungskraft) 

- Warum möchten Sie sich weiterentwickeln? 

- Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie? 

- Warum sind Sie dafür geeignet weiterführende Aufgaben zu übernehmen? Welche Stärken bringen Sie mit? 

 

2. Empfehlungsschreiben (Vorgesetze) 

- Grund / Anlass des Gesprächs: Durch Empfehlung der Führungskraft / Auf Wunsch des Mitarbeitenden / Sonstige 

Gründe 

- Talentmanagementprogramm: Förderkreis Führungskräfte / Förderkreis Nachwuchsführungskräfte / Förderkreis 

Fachkräfte 

- Tätigkeitsbeschreibung / Sonderaufgaben 

- Warum ist der Mitarbeitende für das empfohlene Förderprogramm geeignet? Nehmen Sie eine kurze Stellungnahme 

mit überzeugenden Beobachtungen und Fakten 

- Berufliche Interessen, Veränderungswünsche und Kritik des Mitarbeitenden 

- Sonstige Anmerkungen 

- Vom nächsthöheren Vorgesetzten auszufüllen: 

o Mitarbeitender ist geeignet 

o Mitarbeitender ist nicht geeignet 

o Für eine abschließende Entscheidung besteht Bedarf für ein weiteres Interview 

 

3. Potenzialentwicklungsbogen (Vorgesetzte) 

- Der Mitarbeiter hat in den letzten 12 Monaten den Anforderungen seiner Stelle voll entsprochen oder diese sogar 

übertroffen (Fach/Führung) 

- Der Mitarbeiter engagiert sich mehrmals (2-3 Mal)im Jahr in Bereichen, die sein Arbeitsfeld überschreiten. 

(Fach/Führung) 

- Der Mitarbeiter hat bereits mit Erfolg 1-2 eigene Projekte gemanagt. (Führung) 

- Der Mitarbeiter erkennt selbstständig, wo Unterstützung benötigt wird und bietet diese an. (Fach/Führung) 

- In einem Team kann sich der Mitarbeiter durchsetzen und seine Kollegen durch sachliche Argumentation  

überzeugen (Führung) 

- Der Mitarbeiter kann aus Erfahrungswerten lernen und fragt dafür gezielt nach Feedback (Führung/Fach) 

- Der Umgang mit Kollegen und Vorgesetzten ist stets wertschätzend und kompetent (Führung/Fach) 

- Der Mitarbeiter ist in der Lage theoretische Erkenntnisse in praktische Sachverhalte zu transferieren (Fach/Führung) 

Informationsschreiben von 

Mach WAT 

Bewerbungsunterlagen 

ausfüllen 

(Motivationsschreiben) 

Vorgesetze(r) fügt 

Empfehlungsschreiben und 

Potenzialentwicklungsbogen 

zur Bewerbung hinzu 

Vorgesetzten über die 

Bewerbung informieren 

Mitarbeiter / Vorgesetzte(r) 

sendet Bewerbung an  
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Nein 

Auswahlverfahren 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswahlkriterien: 

� Motivationsschreiben vom Bewerbenden 

� Empfehlungsschreiben vom Vorgesetzten 

� Potenzialentwicklungsbogen vom Vorgesetzten 

� Berufserfahrung 

� befristetes / unbefristetes Arbeitsverhältnis 

 

Kriterienliste 

Steuerungsgruppe 

Bewerbungsunterlagen sind  vollständig 

eingegangen 

Erfüllt der Bewerber die 

Kriterien für den genannten 

Förderkreis 

Nachwuchsführungskraft: 

- Hochschulstudium 

oder 5 Jahre 

Berufserfahrung 

- hohes Engagement 

- deutlich über-

durchschnittliche 

Leistungen 

 

Führungskraft: 

3 Jahre Berufserfahrung 

Fachkraft: 

- guter 

Berufsschulabschluss 

- 2 Jahre 

Berufserfahrung 

- über-

durchschnittliche 

Leistungen 

- Karriere Fach- oder 

Führungskraft 

- Bindung 

Potenzialeinschätzung durch 

Projektleiter / 

Personalreferent 

  

Entscheidung 

durch 

Projektsteuerungs-

gruppe 

Bei Bedarf 

Ein-

beziehung 

von 

Auswahl-

instru-

menten  

(Gespräch 

etc.) 

Genehmigung der Leitung 

einholen 

(Antrag auf berufliche 

Weiterbildung) 

Begründung dem Mitarbeiter 

mitteilen 

Weitere Angebote / 

Möglichkeiten besprechen 

Weitere Vorgehensweise mit 

Teilnehmer / Leitung  klären 

 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 
Nein 

Rück- 

sprache mit 

der 

Leitung 



 

 

Steuerungsgruppe 

 

 

 

 

 
 

Projektsteuerungsgruppe 

� Mitglieder: 

- Vorstandsmitglied 

- Personalreferent 

- Vorsitzender der Gesamt-Mitarbeitervertretung 

- Fachbereichsleiter Projektentwicklung 

- zuständige Mitarbeitende Projektentwicklung 

� Treffen nach Bedarf (vierteljährlich) 

� Auswahl der Bewerbenden 

� Überwachung / Korrektur / Anpassungen des Projektverlaufs / der Meilensteine / 

der Projektziele / der Strategie 

 

 



 

 

Veränderung der Organisation 

Strategische Implementierung von Personalentwicklungsmaßnahmen 

� Führungskräfte fördern und binden 

� Fachkräfte fördern und binden 

� Nachwuchsführungskräfte fördern und binden 

� Stärkung der Arbeitgebermarke Caritas (Employer Banding) 

 

Aus- und Aufbau von Schul- und Hochschulkooperationen 

� nachhaltige Systematisierung von Kooperationen innerhalb und mit 

dem Diözesancaritasverband Osnabrück e.V. 

� Einheitliches Vorgehen bei Schul- und Hochschulkooperationen 

� Stärkung der Arbeitgebermarke Caritas (Employer Banding) 

� Talente finden und gewinnen 

 

 

Schnittmengen 

� Arbeitsgruppe „Employer Branding“ 

� ESF-Projekt Geschlecht. Gerecht gewinnt. 

- Schaffung einer geschlechtergerechten Organisationskultur 

� Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements 

 

 



 

 

Ausblick 

Aufbau eines nachhaltigen und wirkungsvollen Karrieretools / 

strukturierte Karriereplanung 

 

Internes Talentmanagement 

� Durchführen von Seminaren (Feinjustierung der Beruflichen 

Weiterbildung) 

� Abschlussgespräche vorbereiten / Karrierechancen  aufzeigen 

� Mentoring für Nachwuchsführungskräfte durch Vorgesetzte 

 

Externes Talentmanagement 

� Leitfaden entwickeln (Umsetzungshilfen) 

� Kooperationen mit Schulen und Hochschulen nachhaltiger und 

strukturierter gestalten und umsetzen 

 

Projektende 

Evaluierung in Zusammenarbeit mit der Hochschule Osnabrück 

(Studiengang Betriebswirtschaft & Management) 














